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S a t z u n g

über die Erhebung von Marktstandgeld der Gemeinde Rheurdt
vom 26. Juni 2000
Aufgrund des § 2 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1984 (GV. NW. S. 666 / SGV. NW. 2023), zuletzt geändert durch Gesetz vom 28.03.2000 (GV. NW. S. 245 / SGV. NW. 2023) in Verbindung mit § 71 der Gewerbeordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 22.02.1999 (BGBl. I. S. 203), geändert durch Art 2 G zur Öffnung der Sozial- und Steuerverwaltung für den Euro (Zweites Euro-EinführungsG) vom 24.03.1999 

(BGBl. I S. 385) und der §§ 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen vom 21.10.1969 (GV. NW. S. 712 / SGV. NW. 610), zuletzt geändert durch Gesetz vom 15.06.1999 (GV. NRW S. 386/390) hat der Rat der Gemeinde Rheurdt in seiner Sitzung am 26.06.2000 folgende Satzung beschlossen:

                                                          § 1

Für die Benutzung der Marktplätze und Straßenflächen anlässlich der Kirmesveranstaltungen wird ein Marktstandgeld nach Maßgabe dieser Satzung erhoben.

                                                         § 2
Die Höhe des Standgeldes richtet sich nach der Größe des aufgestellten Ge-

schäftes. Das Standgeld beträgt für die Dauer der Veranstaltung 0,72 €/m2 der in Anspruch genommenen Stellfläche.

Die sonstigen Kosten wie Strom oder Wasser werden unmittelbar von den Marktbeschickern getragen. 

Die Gemeinde erhebt ein pauschaliertes Reinigungsentgelt, falls die Standplätze nicht ordnungsgemäß verlassen werden. 

                                                          § 3
Zur Zahlung des Standgeldes ist der Inhaber des Verkaufsstandes oder son​stigen Geschäftes verpflichtet. Mehrere Inhaber haften als Gesamtschuldner.

                                                          § 4
(1) Die Verpflichtung zur Zahlung des Standgeldes entsteht, sobald der Platz in Benutzung genommen wird.

(2) Die Erhebung des Marktstandgeldes erfolgt durch vom Bürgermeister beauftragte Bedienstete unter Aushändigung einer Quittung oder durch Überweisung auf das Konto Kommunal-Kassenverband.  

                                                          § 5

Der Bürgermeister wird ermächtigt, im Einzelfall das Standgeld zu ermäßi​gen oder zu erlassen.

                                                          § 6
Eine Ausfertigung dieser Satzung kann während der Dienstzeit bei der Ge​meinde Rheurdt - Ordnungsamt - eingesehen werden.

                                                          § 7
Rückständige Gebühren werden im Verwaltungszwangsverfahren beigetrieben. 

                                                          § 8
Rechtsmittel gegen Maßnahmen dieser Gebührensatzung regeln sich nach den jeweils gültigen Bestimmungen der Verwaltungsgerichtsordnung.

                                                          § 9
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung über die Erhebung von Marktstandgeld der Gemeinde Rheurdt vom 26.09.1990 außer Kraft.   

Stand: 01/2002 

Stand: 07/2000


